Mittwoch den 3. Mai 


Die „Kra fa uer Zeitung“ erſcheint täglich mit A 0 i Vi jähri 

en 5 usnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 

Preis für Krakau 3 fl. mit ng fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IN. Jahrgang. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpallige Pelitzrile 5 Nkr., im Anzeigeblatt füt die erſte Gin- 
rückung 5 Nkr., für jede weitere g Nr. Slempelgebühr für jede Ginfehaltung 30 Nite. SnferateBehellungeu und 
5 „Selder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


gemeinſchaftlich mit Oeſterreich gebrachten Opfern, 
ſowie der für Deutſchland neuen Aufgabe und der 
eographiſchen Lage des großen norddeutſchen Bundes⸗ 


Nr. 11564. Antlicher Theil. 


Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat im Ein 
ei⸗Con gat 1 1 ſtaates entſpricht. 

a et ‚dem biſchöflichen Conſiſtorium, die Wie ein Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. 3.“ 
ö uſterhauptſchule erledigte Kateche⸗ vom 1. d. meldet, hat Pre der Forderung Oeſter⸗ 
tenſtelle, womit auch die V g der Kat ik ; gt akt 
und Meihehit n 10 ie Verſehung der a reichs entſprechend, für das Zugeſtändniß einer Ver⸗ 
. * Krakauer 8 ehran⸗ mehrung ſeiner Marinetruppen in Kiel, die Vermin⸗ 
ae iſt, dem Katecheten am der Lten derung feiner in den Herzogthümern gatnijonirenden 

leihen Bao rakau's, Laurenz Oprzedek, zu ver Landarmee verſprochen. 
ge 855 1 8 . Wie bekannt, hat Oeſterreich dem Wahlgeſetze von 
*. 5 5 n 0 ; 1848 für die eventuelle gemeinſame ſchleswig⸗holſtei⸗ 
„am Erik 888. ET Ständeverſammlung blos eine Geltung ad hoc 
Se. k t. Apofoliſche Mejeä it. llerhi rn ee hen 
a /,, ß,, ß 
öherzeichifcen Statthalterel Dito Wiedenfeld in Anerfennung den. Dasſelbe, ſchreibt ein Wiener Correſpondent 
je auagezeichneten dienfttichen Wirkſamkeit den Orden der der „Boh.*,'mag ſich hier feiner befonderen Sympathien 
2 Krone dritter Claſſe tanfeei allerguädigſt zu verleihenſerfreuen, aber ſeine Geltung ſchlechthin wird nur des⸗ 
halb perhorrescirt, weil man den ſchließlichen Feſt— 
— — . ůů— rigen der berechtigten Factoren in keiner Weiſe 
a 2 vorgegriffen wiſſen will. Würde der künftige Sou⸗ 


f f il. verän jenes Wahlgeſetz pure tiviren, würd 
Nigtautlichcr eil Deſterreic Nic erde nd alle 65 fol 


5 dieſem Souverän nicht octroyirt werden. 
hei In dem geſtern erwähnten Artikel der „G.⸗C.“ Nach der „Kieler Ztg.“ will Preußen jetzt einen 
ob zt es: Die zwiſchen Oeſterreich und Preußen Hauptwaffenplag in Rendsburg errichten. Es ift 
x ſchwebenden Verhandlungen über die Angelegenheit daſelbſt — wir citiren die „Kieler Zeitung“ — ber 
95 . des Kieler Hafens durch preußiſcheſreits ein Feuerwerkslaboratorium errichtet, ſowie ein 
Weid cht e werden in der Preſſe vielfach in einer Feuerwerkslientenant, ein Zeuglieutenant und das er⸗ 
Vor beſprochen, die ein gewiſſes Schwanken in den forderliche Perſonal dorthin commandirt worden. Seit 
Verſtellungen über die dabei in Betracht kommenden einigen Tagen wird aller Etſatz an Waffen und Mu- 
zerhältniſſe verräth. Wir haben uns über dieſe Ver⸗ nition für die preußiſchen Truppen in den Herzog⸗ 
n liniſſe an wohlunterrichteter Stelle Aufſchlüſſe zuithümern durch das Depot in Rendsburg vermittelt, 
erſcgaffen geſucht und wollen hier in Kürze zuſam⸗ Hauptmann Schnackenberg von der 6. Artilleriebrigade 
ſaſſen, was wir erfahren konnten. Daß die heidenſiſt zum Vorſtande des Artilleriedepots in Rendsburg 


hohen 


nd, dagegen kann wohl von keiner Seite eine ge⸗ in eine iſche 8 

n dageg 9 preußiſche Feſtung denkt. 
die dete Einwendung erhoben werden. Inſofern daßer Waſſer, jo komm ich zu Land‘. Irgendwo hofft man 
2 Kieweilige Stationirung preußiſcher Kriegsſchiffeſſich feſtzubeißen. 


veich und Preußen während des Interims gemein- es, d ßen di ˖ i 
r € \ „daß Preußen die Competenz der ſchleswig.holſtei— 
die ih zu übenden Beſaßzungrechtes erſcheint, fonntelnifchen Vertretung nur in Bezug auf die SH 
San erlige Regierung hierüber mit dem Berliner frage beſchränken wolle. 
e 
gethan und iſt gerne bereit, innerhalb jener Gränzen 


a Preupen ſeinerſeits es als gerechtfertigt anerfene/der „Italie“, bis jetzt noch reſultatlos. Es iſt un 
„daß, wenn ſeine Seeſtreitkräfte in das Bereichſri tig, daß die italienische Regierung die Wiederein⸗ 


Vererzogthümer gezogen werden, eine beträchtliche ſetzung der im Exil befindlichen Biſchöfe und die Ei⸗ 
ſchleswig⸗holſtein' ſchem Gebiete ſtehenden Landestrup⸗ 
ſic Friedensſtandes weit überſteigt. Anders verhält es des Cardinals Antonelli auf ſeine Propoſitionen ad 


ritime Feſtſetzun i i Er bil⸗ PER fl 5 5 5 

; g Preußens in Kiel, auf Weiteres alle Schritte und Vorlagen antiklerika— 
50 einen Theil jener Forderungen, welche das preu⸗ſlen Charakters 55 3 

1 ſche Cabinet in einer nach Wien gerichteten Mit: 


kannt R n 4 

inunt gemacht worden iſt. Dieſe Forderungen mußtenſgehörte es auch, daß man auch den Vertreter der 
i ö son i 8 ‚ ! 

N ihrer Geſammtheit von der kaiſerlichen Regierung Sudeonföderation in Paris, Herr Slidell, zu dem für 


er verbündeten Macht in einzelnen der von ihr be- Derſelbe lehnte die ihm zugekommene Einladung in ei 
auſpruchten Puncte und darunter namentlich in 0 hm zug ‚Sintgdung in einem 
uf Kiel bezüglichen, für den Fall der bundesgemäßen 
Bo; der Souverainetätsfrage ſolche Zugeſtändniſſe 
jung as icht ftellte, die mit der Föderativ⸗Verfaſ⸗ 
la 9 Deutſchlands ſich würden in Einklang bringen 
in — ſo waren damit die Zugeſtändniſſe nicht ſchon 
— Sinne für Preußen erworben, daß nun deren 
— iſche Verwerthung ſofort ſelbſtſtändig in Angriff 
ommen werden konnte. Wenn die kaiſerliche Regie- Zuſtimmung zu der Politik finden, welche Herr Lin⸗ 
ſtüc auf ihr Mitbeſitzrecht geftügt, einer ſolchen eoln ſeit feiner Amtskührung, vom 4. März 1861 ab 
5 8 Verwirklichung jenes Programmes preu- befolgt hat. 


viſori 

jo harm Gutheißung vorenthalten zu ſollen glaubt, welche von der Polizei zwar geſtört, aber doch nicht 
in fie dazu wohl um fo triftigere Beweggründe, ganz gehindert wurde. Es wurden an 50 Studen⸗ 

die Geauch den übrigen, bei der Entſcheidung über ten verhaftet, 


toren der 


von Fragen © v 1 Le⸗ . 2 fl er id: it 
igen zu wahren iſt, welche jo tief in die Lesben, wenn die Adreſſe tchlieht: „Diejenigen, welche ei» 
burger nungen des neu zu bildenden Staates dees nen feierlichen Eid gleſe 155 find allein gebe 
otiv Hierin liegt, nebenbei geſagt, ein gewichtiges nur ihre Mörder find Meugelmörder. Der Präſiden 
definit für Preußen, ſich der endlichen Einſetzung der Lincoln iſt todt. led, klä 
auger den Staatsgewalt in den Herzogthümern nicht uns das doch eine ziemlich feltjame Erklärung des 
; En zu widerſetzen, da ja die Erreichung des von Meuchelmords. i = ; 
— ugeſtrebten hierdurch bedingt iſt, während nach theatraliſch⸗ ſentimental herausgepugt, und es tritt 
eſter telt erfolgten Aeußerungen aller Berheiligten, hierbei recht zu Tage, wie man dieſe Gelegenheit 
ſeibſtſtan che voran, kein Zweifel beſtehen kann, daß bei A nen 
mit den oiger Conſtituirung des Landes jeder billige, unge 1274 
einbart deutſchen Föderativ. Verhältniſſen irgend ver“ gerechten Abſcheu aller anſtändigen Menſchen vor dem 
ſich ian Anspruch Preußens jene bereitwillige Berück Menchelmord zu Nuten macht, um für die Republik 
8 finden werde, weiche den von dieſer Macht zu demonſtriren. 


met Mitbefiger der, Elbeherzogthümer im gemeln⸗ernannt worden. Es ſcheint, meint der Betſchftr.“ ectuten gemacht wurden, lol, wie jept verlautet, dem 
5 Einvernehmen Anordnungen treffen, welche le- daß man in Berlin, ſeit die Erwerbung Kiels ſo gut König Carl XV. ein Geſchenk von koſtbaren Pferden 
glich auf die Dauer des Proviſoriums berechnet wie geſcheitert iſt, an die Umgeſtaltung Rendsburgsſechter Race überbringen. 


Niſchei⸗Nowgorod verurtheilt. 


res unbekannt. 


Bezirk Nerezpnisk) der öſterreichiſchen Gränze zuzuführen 
Mich. Lanz wurde eine Geldunterſtützung durch — Yan 


Mr. Maſon, der bekanntlich in London lebende Sein Mitgefühl, schreibt dasſelbe, kann ein ehrenhaf⸗ 
Agent der Südeonföderation, veröffentlicht im „In⸗ ter Mann dem Opfer eines Meuchelmordes nie ver⸗ 
dex“ einen längeren Brief, in welchem er darlegt, ſagen, am wenigſten in dieſem furchtbaren Falle; ob 
daß der Mord des Präſidenten nicht aus einer Sym⸗ es gerade durch eine parlamentaxiſche Kundgebung 
pathie für die Südſtaaten hervorgegangen ſein konnte. ausgedrückt und mit einer Parteinahme für die Sie⸗ 
Herr Maſon tadelt den Bericht des Kriegsminiſters ger in dem noch nicht ganz beendeten Kriege verbun⸗ 
Stanton und jagt u. A.: „Es iſt der rüdeſte Einfall, den werden mußte, it aber doch mehr als zweifelhaft. 
den man haben kann, daß Abrabam Lincoln's Ermor⸗ Auch Oeſterreich hatte vor 16 Jahren einen ſchweren 
dung geplant und ausgeführt worden ſei, „um der Krieg um ſeinen Fortbeſtand zu führen, aber die 
Rebellenſache zu helfen“; doch kann ich es mir wohlſ transatlantiſche Republik, der das Abgeordnetenhaus 
denken, daß die Ermordung weſentlichen Einfluß zur laut ſeine Sympathie bezeugt, ſtand damals mit ihren 
Beförderung der Sache jener übermächtigen Partei Sympathien auf Seite unſerer Feinde. Das Cabi⸗ 
in den Vereinigten Staaten haben ud: der Partei, net von Waſhington, das ſich ſo bitter darüber be⸗ 
deren Typus Stanton iſt, deren Führer Andrew Sohn: ſchwert, daß die Gonföderirten nur als kriegführende 
fon, der als Präfident folgt, und Butler find — einer Macht anerkannt wurden, hielt damals einen Agenten 
Partei, in deren Pfad der verſtordene Präfident und bei Koſſuth und Daniel Webſter hatte auch noch die 
ſein Seeretär Herr Seward) anerkannte Hinderniſſe Unverſchämtheit, dieſes der kaiſerlichen Regierung ge⸗ 
waren.“ (Auch die „Saturday Review“ bemerkt im genüber mit der natürlichen Theilnahme der Amerika⸗ 
Einklange mit dieſem Briefe: „Einige rückſichtsloſener für die Freiheitdkämpfe der Völker rechtfertigen 
engliſche Parteigänger der nordſtaatlichen Sache haben zu wollen, was Fürſt Schwarzenberg in einer ſchnei⸗ 
ſich zum Echo der unverzeihlichen Inſinuation Mr. digen Note mit einem Hinweis auf die amerikaniſche 
Stantons gemacht und ſuchen ſchon die Meinung zu Sclaverei zurückwies. Derſelbe Koſſuth wurde dann 
verbreiten, daß Booth und fein Mitſchuldiger Werk- bekanntlich auf einer nordamerikaniſchen Fregatte aus 
zeuge einer ſüdlichen Verſchwörung ſeien — eine An⸗Kleinaſien abgeholt und in Amerika wie ein Trium⸗ 
ſchuldigung, welche Mr. Mafon ſich beeilt hat, mit phator empfangen. Die amerikaniſche Sympathie er- 
Entrüftung und nicht ohne wahrſcheinlich klingende ſſtreckte ſich aber auch auf minder berühmte Empörer. 
Argumente zurückzuweiſen.) Ein amerikaniſcher Capitän Ingraham ertroßte in 

Der ſpaniſche Senat hat mit 93 gegen 39 Stim⸗Smyrna mit den geöffneten Stückpforten ſeiner Fre⸗ 
men die Verzichtleiſtung auf San Domingo ge- gatte die Auslieferung des verhafteten öſterreichiſchen 
nehmigt. t Flüchtlings Koßta und wurde dafür eine Zeit lang 

Wie aus Liſſabon gemeldet wird, iſt am 23. fum Nationalhelden feiner Heimat; ja als ein Ver- 
April ein engliſches Geſchwader im Tajo eingelau⸗ brechen ähnlicher Art, wie das in Waſhington ver⸗ 
fen, mit 197 Kanonen und 3812 Mann an Bord. übte, in Wien verfucht wurde, fehlte es in den Ver⸗ 

Die in Stockholm eingetroffene tuneſiſche Ge-leinigten Staaten nicht an Leuten, welche den Ver⸗ 
ſandtſchaft, über deren eigentliche Abſicht vielerlei Con- brecher glorifteirten. Indeſſen das Abgeordnetenhaus 
r alles das vergeſſen zu muͤſſen, wenn über⸗ 


I Krakau, 3. Mai. 


Der „Czas“ erhält auf dem früheren Wege der Wier 
ner R. Correſpondenz die Fortſetzung der Liſte der in ruf 
ſiſcher Gefangenſchaft befindlichen öſterrelchiſchen Untertha⸗ 
nen, für deren Begnadigung die gehörigen Schritte geſche⸗ 
hen, mit den Nummen 268 — 282, darunter 

Joſeph Onak aus Lekawiea (Tarnow), im Königreich 
Polen gefangen genommen und zur Strafeompagnie in 


Stummer u. a. 

Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, ſoll die verfaſ⸗ 
ſungsmäßige nothwendige Einberufung der Landtage 
bis längſtens October d. J. erfolgen. 


— 0 


b RAR E Oeſterreichiſche Monarchie. 
iac. Rzegozinski aus Krakau, ging im December . (che 
1863 nach 1. Königreich Polen, weiteres Schickſal un Wien, 1. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
bekannt. 

Wlad. und Mieczysl. Witkowski aus Giermaköwka, 


gingen im März 1863 nach dem Königreich Polen, weite⸗ 


geruht. 

Die Eröffnung der Ringſtraße zur Feier des 
1. Mai ging heute Nachmittags nach dem bekannten 
Feſtprogramme vor ſich. Teppiche, Blumen, Kränze 
und Guirlanden zierten die Häuſerfronten, aus den 
Fenſtern flatterten Flaggen und Fähnlein in allen 
Farben; die langen Flaggen in den kaiſerlichen, ſtäd⸗ 


Theophil Krupski aus Podgörze, in Krakau anſäſſig, 
im Königreich Polen gefangen genommen, wohin verur⸗ 
theilt, unbekannt. 

Joh. Bensdorf aus Krakau, in Volhynien gefangen 
genommen und nach Irkutsk verurtheilt. 

Carl Jedrzejowski aus Zolynia (Rzeszow), bei Radzi⸗ 
willow gefangen genommen und nach Sibirien verm. f 
theilt. Magiſtrate, ferner in großer Uniform Graf Wicken⸗ 


nach Modlin gebracht; weiteres unbekannt. 
Die weiteren Namen unter Nr. 283 12 Win 
berei.8 früher aufgeführt mit Ausnahme einiger, für welche 


Pi t verwandt. — 8 
men. e ande Ruczka überſandten Depeſchen vom 


Hein, die Freiherren von Kalchberg, Lichtenfels und 
Kraus, 


Rede: 

Ew. Majeſtät 
baben am 20. December 1857 durch dem hochherzigen 
Entſchluß, daß die Wälle Wiens fallen und die Stadt 


1 bl; > \ geſtellten 
Der größte Theil der von e 115 ver 


ſchönſten Paläſten und 


haben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 


2 i 
Häuſern vollendet, Gärten und Anlagen geſchaffen, welchelauf Veranlaſſung der Gräfin Hemma, einer Blutsverwand dem geſetzgebenden Körper und dem Staatsrathe vor. Ein Pariſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ mel 
der Reſidenz zur Zierde und den Bewohnern zur Erholungſten des deutſchen Kaiſers Heinrich, welche aus Dankbarkeit, liegen. - det als cireulirendes Gerücht die Angabe, Lord Pal. 
gereichen. daß ſie den Anfechtungen des Burgvogtes auf einem Och.“ Eine Lyoner Depeſche meldet, daß der Kaiſer merſton ſei geſtorben oder liege im Sterben. Du 
Die fo ſehnlichſt erwartete Waſſerleitung, welche die ſengeſpann glücklich entkommen, ihr ganzes reiches Stamm- von Rußland am 29. April Abends Lyon paſſirt habe „Wiener Abendpoſt“ geht auf gewöhnlichem Wege aut 
Bedingung für die Reinlichkeit der Stadt und für die vermögen der Kirche vererbte, vom Salzburger Erzbiſchofſohne den daſelbſt befindlichen Napoleon zu ſprechen. London die Nachricht zu, daß Lord Palmerſton wiede 
Geſundheit ihrer Bewohner ift, wird das große Werk der Gebhard Grafen Helfenſtein unter Kaiſer Heinrich IV. Kaiſer Napoleon wohnte eben einer großen Wohlthä⸗ von einem feiner Gichtanfälle ergriffen wurde und fa 
Stadterweiterung krönen und Euere Majeftät als der Grün- und dem Papſte Gregor VII. im Jahre 1074 gegründetſtigkeitsvorſtellung im Lyoner Theater bei. j die ganze letzte Woche nicht in der Stadt erſchienen wal 
der derſelben werden ſelbſt die kommenden Geſchlechter zu worden. Durch die Unvorſichtigkeit eines Heizers in Ale Wie das „Pays“ behauptet, waren beim Trauer⸗ ; Rußland. 
dem tiefſten Dank verpflichten. gelegt, wurde es jedoch bald wieder mit großartiger Pracht gottesdienſt, welcher am 29. Aprtl wegen des Todes Aus Konin 27. April, wird der „Schleſ. Ztg. 
Genehmigen Ew. Majeſtät, daß ich im Namen derſneu aufgeführt. Der Neubau des Stiftes, eine Erweite- Lincoln's in der amerikaniſchen Kirche in Parisdgeſchrieben: Bei den kirchlichen Trauernfeiern, I 
Vertreter der Stadt Wien meinen ehrfurchtsvollſten Dank rung desfelben, datirt eigentlich aus dem 17. Jahrhundert, abgehalten wurde, viele Amerikaner der Südſtaatenſweit ſolche in den Städtchen des hieſigen Kreiſes fül 
ausſpreche, daß Allerhöchſtdieſelbe heute die Ringſtraße zu er. hatte 1180 Fenſter und 6 Höfe. Der Bibliotheksſaal nahm gegenwärtig, um dadurch den Beweis zu liefern, wie den verſtorbenen Großfürſten⸗Thronfolger ſchon abge 
öffnen die Gnade haben. zwei Stockwerke ein, zeichnete ſich durch ſeine Architektur Febr fie das gegen den Präſidenten der Nordftaaten|balten wurden, war die Betheiligung von Seiten 
Geruhen Ew. Majeſtät die zum Gedächtniß an die und prachtvolle Schönheit aus, umfaßte 9818 Quadrat- begangene Verbrechen verabſcheuen. Der Agent der der Ruſſen, Deutſchen und Juden eine allgemeine 
Stadterweiterung Wiens geprägte Denkmünze huldvollſt an⸗ſchuh Flächeninhalt, enthielt zwölf prächtige korinthiſche Südſtaaten, Herr Slidell, hatte eine Einladungſvon Seiten der polniſchen Bevölkerung dagegen ein 


zunehmen, und geruhen Ihre Majeſtät unſere allergnädig- Säulen aus rohem Marmor, war auch durchgehends mit erhalten, diefelbe jedoch unter Ausdruck ſeines tiefſtenſſehr geringe. — Nachdem ſeit einigen Wochen in hie 
ſte Kaiſerin zu erlauben, daß auch unſere Jugend an dem Marmorplatten gepflaſtert. Die Bibliothek enthielt über Bedauerns an dem Morde mit Rüͤckſicht auf ſeineſſiger Gegend von demonſtrativen Regungen der Az“ 
heutigen Feſte dadurch Theil nehme, daß fie nach alther⸗ 80,000 Bände, 1000 ſeltene Handſchriften, darunter viele amtliche Stellung abgelehnt. tationspartei faſt nichts mehr zu ſpüren geweſen, fra 


gebrachter Sitte durch Ueberreichung der erſten Blüthen Uniens und bei 900 Incunabeln. Im Kloſter und Markte] Ueber den Erfolg der geftern endlich in der Großen|ten in der letzten Zeit wieder mehrfach Erſcheinun 
des Frühlings die Gefühle der aufrichtigſten Liebe undſherrſcht eine derartige Verwirrung, daß man über die Grö- Oper „bei Beleuchtung des äußeren Schauplatzes“ ingen zu Tage, welche zeigen, daß dieſe Partei ihr Me 
Verehrung für unſere theuere Landesmutter im Namen ße des Unglücks noch nicht ins Klare gekommen. Die Stifis⸗ Scene gegangenen „Afrikanerin“, ſchreibt der Pariſer 15 immer noch treiben möchte. So zeigten ſich ge 
der ganzen Bevölkerungs Wiens ausſpreche. Geiſtlichen find den Flammen kaum entronnen, und es Corr. der „Preſſe“, iſt nach dem, was Ihnen bereits über|ftern auf den hieſigen Straßen zu Konin mehren 
Gott der Allmächtige möge Eure Majeſtäten und Ihreſwerden bis jetzt mehrere vermißt; die aus dem Schutte die Generalprobe geſchrieben worden, nur hinzuzufügen, polniſche Damen in tiefer Trauer mit rothen Schlei 
kaiſerlichen Kinder auf allen Wegen des Lebens nur auf hervorgeſuchten neun Leichen find faſt unkenubar; überdies daß die Längen des Werkes geftern denn doch ſehr fühlbar[fen an den ſchwarzen Roben. Zwiſchen Biala und 
Blumen ohne Dornen wandeln laſſen und unſere Bitte er- ſind mehrere gefährliche Verwundungen durch Einſtürze ge- wurden, und daß das Publicum ſich in ein für die Dauer Zbirsk, auf der Straße nach Kaliſch, wurde ein mil 
hoͤren: „daß hoch und lange leben ſollen unſer Kaiſerſſchehen. Die genaue Zahl der abgebrannten Häuſer imſrecht unbehagliches Schwanken zwiſchen Entzücken und Lan- Briefſchaften nach letzterer Stadt gehender Bote vol 
Franz Joſeph und unſere Kaiſerin.“ Markte, von denen nur wenige verſichert waren, läßt fihlgeweile verſetzt ſah. Die Ihnen bezeichneten Nummern drei mit Flinte und Säbel bewaffneten Männern an 
Se. Majeſtät der Kaiſer erwiderten hierauf dieſ nicht beſtimmen. i im erſten und fünften Act wurden wie wahnſinnig applau- gehalten und die Papiere ihm abgenommen. — 
Anſprache des Hrn. Bürgermeiſters ungefähr mit fo) Wie aus Graz gemeldet wird, hat Se. Majeſtät der dirt. Als das letzte Finale verklungen, öffnete ſich auf einiman hört, hatte die Verwaltung die Abſicht, des 
genden Worten: Kaiſer einen Bericht über den Brand in Admont verlangt Zeichen des Capellmeiſters die Scene und zeigte die Büſte Belagerungszuſtand für einen Theil des Landes auf 
„Ich ſehe in der Vollendung der Ringſtraße einen und iſt Statthalter Graf Straſſoldo ſofort an den Schau- Meyerbeer's, auf welche Frau Sax, von den Mitwirkendenſzuheben; damit dies noch nicht geſchehe, will ein 
wichtigen Abſchnitt in dem Werke der Stadterweiterung. platz des Unglücks abgereiſt. Der Schaden des Stiftes des Abends umgeben, einen Lorbeerkranz legte, während Deputation aus hieſiger Gegend nach Warſchau fid 
Ich habe ſtets dieſer Angelegenheit Meine wärmſte Für⸗ beträgt über eine halbe Million. Erzherzog Franz Karl und das Orcheſter das ſchnell berühmt gewordene Uniſono für|begeben, um bei der Statthalterſchaft deshalb Bor 
ſorge zugewendet und ſpreche Ihnen, Herr Bürgermeiſter, Erzherzogin Sophie haben 1500 fl. geſpendet. In Folge Streich-Inſtrumente aus dem letzten Act intonirte. Derſſtellungen zu erheben. Gleichzeitig ſoll dieſe Dep 
und dem Gemeinderathe Meine Anerkennung und Meinen eines vom Statthalter erlaſſenen Aufrufes werden allent-|faiferlihe Hof wohnte der Vorſtellung bei. In der Logeſtation für die Sorge danken, welche die Verwaltung 
Dank aus, daß Sie der Verſchönerung Meiner Reſidenzſhalben Sammlungen eingeleitet. des öſterreichiſchen Botſchafters bemerkte man den Grafenſauf Verbeſſerung der Communicationsmittel in hie 
eine beſondere Sorgfalt angedeihen ließen. Der Herausgeber dez in Venedig zweimal mo- Apponpi, kaiſerlichen Botſchafter in London, der in dieſemſſigen Bezirken verwendet. — Die Bauern-⸗Regulirungs“ 
Ich werde auch in Zukunft den weiteren Fortſchritten natlich erſcheinenden politiſchen deutſchen Journals Augenblicke auf Urlaub hier weilt. angelegenheit war auch in unſerer Gegend in legte 
der Stadterweiterung unabläſſig Mein Augenmerk zuwen⸗ unter dem Titel: „Das Echo der Alpen“, deren erſte Die ruſſiſche Kaiſerfamilie wird ſich, wie daslrer Zeit gänzlich ins Stocken gerathen und doch ill 
den und die Wünſche der Gemeinde in Bezug auf die Nummer, wie erwähnt, noch vor ihrer Ausgabe con⸗(„Mem. dipl.“ mittheilt, von Nizza nach dem Schloſſeſeine baldige Beendigung diefer für den allgemeinen 
Erlangung von Baugründen um billige Preiſe zur Errich- fiscirt und gegen die Betreffenden eine ſtrafgerichtliche Jugenheim an der Bergſtraße begeben, wo die Kai. Wohlſtand fo wichtigen Sache ſehr zu wünſchen. Ei 
tung von Schulen, Parkanlagen und Markthallen möglichſt Unterſuchung eingeleitet wurde, iſt der bekannte Pro- ſerin Maria Alexandrowna ihre Jugendzeit verlebt, reiſen jetzt beſtändig Agenten und Güterkaufluſtige 
berüͤckſichtigen. feſſor Roſental. und wo fie nun einige Wochen in ſtrengſter Zurückge⸗ hier umher; man hört aber, außer dem Verkauf ei 
Um eine der wichtigfteu Unternehmungen der Ger $ Deutſchland. zogenheit verbringen will. Der Kaiſer wird ihr Ge- nes Theils des Taczanowski'ſchen Gütercompieres, nicht“ 
meinde ihrer baldigen Löſung zuzuführen, habe Ich die Briefe aus München vom 29. April melden, ſellſchaft leiſten und dann nach Petersburg zurückgehen, pon abgeſchloſſenen Käufen. Die Verkäufer ſteigern 
Anordnung getroffen, daß der Gemeinde zur Durchführung der Geſundheitszuſtand des Königs habe ſich ſoweſent⸗ während die Kaiſerin ſich in Geſellſchaft des Königsſſetzt ihre Forderungen von Tag zu Tage, und die 
der Waſſerverſorgung der Kaiſerbrunnen unentgeltlich über- lich gebeſſerk, daß Bulletins nicht mehr ausgegeben und der Königin von Württemberg nach KiſſingenVerkaufsluſt, welche früher geherrſcht, mindert ſich im 
laſſen werde, und ich hoffe, daß hiemit dieſe Angelegen⸗ werden. begeben wird. ſelben Grade, wie das Vertrauen zur Regierung wie“ 
heit bald und glücklich zum Abſchluſſe gebracht werden Nach Berichten aus Darmſtadt, 1. Mai, hat Schweiz. der zunimmt. So bietet man z. B. für die an der 
wird.“ die Kammer der Abgeordneten einſtimmig den Bei- Wir leſen im Berner „Bund“: Das Juſtiz-Wartha gelegenen Slawsker Güter, die man vor etwa 
Die gnädigen und für die Gemeinde ſo beglücken⸗ tritt zum erneuerten Zollvertrag genehmigt. und Polizei⸗Departement hat zur Liquidation derſvier Wochen für 75,000 Thlr. hätte haben können, 
den Worte, insbeſondere das überraſchende Gejhen!| In Wiesbaden find, weil die Conſervativen Unterhaltungskoſten für die Polen bis Ende Maͤrzſetzt dem Beſitzer ſchon vergeblich 115,000 Thlr. Die 
des Kaiſerbrunnens riefen ſtürmiſche Hochs unter den durch Ausſcheiden aus der zweiten Kammer eine Be-jeinen erforderlichen Nacheredit von Fr. 40.000 erhal⸗[Saaten ſtehen, wenn auch in Folge der ungünftigen 
Mitgliedern der Gemeinde hervor. rathung unmöglich gemacht haben, am 1. d. die libe⸗ ten. Die Geſammtſumme der Verpflegungskoſten bis Witterungsverhältniſſe noch ſehr zurück, im Allgemei⸗ 
Dem Herrn Bürgermeiſter würde hierauf die ralen Mitglieder zu einer vereinigten Ständeſitzung Ende März beträgt für die Cantone Fr. 73.104, für nen doch kräftig und voll. 
Ehre zu Theil, dem Wagen Ihrer Majeſtäten vor⸗ behufs Bewilligung der Steuern berufen worden. die Eidgenoſſenſchaft Fr. 84,024. „Nach dem Ausweiſe des „Invaliden“ über den 
fahren zu dürfen. Allerhoͤchſtdieſelben folgten unmit-| Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Wiesbaden, Spanien Stand der Epidemie in Petersburg find am 23. 
telbar: Se. Excellenz Herr Me. Graf Crennevilleſ1. Mat, meldet über dieſe vereinigte Ständefigung:) Aus Madrid, 27. v. wird gemeldet: Im Se. April 351 Kranke zugewachſen, 215 geneſen, 102 ge⸗ 
und Fürſt Metternich, Ihre k. Hoheiten der Groß- Die elf confervativen Mitglieder, welche ihre Kam- nat wurde die Discuſſion über San Domingo forts\torben; am 24. April zugewachſen 251, geneſen 174, 
herzog von Toscana, der Herr Erzherzog Albrecht mit merthätigkeit eingeſtellt haben, waren heute anweſend. geſetzt. H. Calderon Collantes greift die Rezierungſgeſtorben 96, in der Behandlung find 4460 Kranke 
Ihren k. Hoheiten dem Herzog und der Frau Her⸗Die Liberalen beider Kammern erklären, bevor dieſan und bemerkt daß die Bemühungen der Oppoſitionſverblieben. 5 
zogin von Württemberg. Ihre k. Hoheiten der Herr Conſervativen nicht der zweiten Kammer beiwohnen, überflüſſig find, da San Domingo factiſch aufgege- Amerika 
Erzherzog Rainer und die Frau Erzherzogin Marie, die Berathung in vereinigter Kammer zu verweigern ſben iſt. ‚ Meber das Attentat in Washington finden wir 
Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Wilhelm, und machen durch Verlaſſung des Saales, unter dem + Belgien. in den bereits eingelangten amerikaniſchen Blättern 
Die letzten Nachrichten aus Brüſſel über denſvom 15. v. M. längere Berichte: Es war ein Vier⸗ 


Leopold und Ihre k. Hoheiten die Prinzen von Gir⸗ Beifallrufe der Zuhörer, die zur Steuerbewewilligung 
genti und Trani, Ihre Excellenz der Miniſter von berufene Ständeverſammlung beſchlußunfähig. beunruhigenden Zuſtand des Königs haben ſichſtel nach acht Uhr am Abend des 14. April, als der 


Laſſer und Graf Wickenburg. Eine unendliche Wa Aus Berlin, 1. Mat, wird gemeldet: Die ver- nicht beſtätigt. Der König hat bereits Sonntag Präſident Lincoln mit ſeiner Gemalin zum Ford'ſchen 
genreihe folgte, und nahm die Richtung über die einigte Commiſſion des Abgeordnetenhaufes für Han- dem Gottesdienſte in der Kapelle des Schloſſes Lae⸗ Theater fuhr, in welchem die lengliſche) Komödie: 
Ringſtraße und den Franz Joſephs⸗ Quai in den del und Finanzen hat den Handelsvertrag mitſken beigewohnt. Bulletins werden nicht mehr aus⸗„Our American Cousin“ gegeben wurde. Der Spre⸗ 
Prater. =. Peru unbeanftandet angenommen. gegeben. i cher des Repräſentantenhauſes, Herr Colfar, war zur 
Ihre Majeſtäten wurden auf allen Puncten der K In Brüſſ el wird am 6. d. ein ſatyriſches Jour⸗Zeit im Weißen Hauſe und der Präſident bemerkte 
Ringſtraße mit den lebhafteſten Hochs ehrfurchtsvoll Fran reich. nal, „La Rive gauche“ betitelt, von Rogeard, demſihm gegenüber, er ginge nur, weil die Zeitungen 
begrüßt, und kehrten aus dem Prater über die Al. Paris, 29. April. Heute Morgen halb 9 UhrſVerfaſſer der Propos de Labiénus, und Genoſſen her⸗ſchon mittheilt hätten, daß er und General Grant 
pernbrücke und die Ringſtraße gegen 7 Uhr Abendslift der Kaiſer Napoleon nach Algier abgereift; inſausgegeben, erſcheinen. Der Erzbiſchof von Mechelnſder Vorſtellung beiwohnen würden; und obwohl Gr 
in die k. k. Hofburg zurück. ſeiner Begleitung befinden ſich: General Fleury, er- hat für die Geneſung des Königs Gebete in den Kir- neral Grant inzwiſchen nach Newierſey abgereiſt, 
Ihre Maj. die Kaiserin Karolina Auguſtaſſter Stallmeiſter, General Caſtelnau, Oberſt Grafſchen angeordnet. wünſchte er die Erwartung des Publieums doch nicht 
haben den Abgebrandten zu Poͤchlarn 500 fl. aller⸗Reille, Adjutanten; Capitän v. Ligniville, Graf d'Es⸗ Großbritannien. ganz zu täuſchen. Er ging mit offenbarem Wider⸗ 
gnädigſt zu ſpenden geruht. penilles, Ordonanz⸗ Officiere; Pietri, Geheim⸗Seere. In der Sitzung des Oberhauſes vom 27. v. ſſtreben und lud Colfax dringend ein, ihn zu begleiten. 
Die Kronprinzeſſin Iſabella von Braſilien trafftär, und der Leibarzt Baron Corviſart. Der Kron Mts., welches zum erſten Male nach den Oſterferien Doch hatte letzterer anderweitige Abhaltung und fie 
heute nach 3 Uhr Nachmittags mit ihrem Gemal, prinz begleitete den Kaiſer bis zum Lyoneſer Bahn- wieder zuſammentrat, zeigte Earl Ruſſell auf nächſten trennten ſich mit „Gute Nacht.“ Als der Präſident 
Grafen Eu, am Nordbahnhofe hier ein. Daſelbſtſhofe, die Kaiſerin, welche, trotz des Widerſpruchs halb⸗Montag eine Motion auf eine Adreſſe an die Kroneſdas Schauſpielhaus erreichte und mit ſeiner Gemalin, 
wurden die hohen Gäſte vom Herzog Auguſt Koburgſoffieieller Blätter, zur Regentin durch befonderesjan, um dem Schmerz und der Entruſtung des Hau- mit einer befreundeten Dame, Fräulein Harris, und 
und Gemalin, von Prinz Philipp Koburg, Prinz Decret ernannt iſt, fuhr mit dem Kaiſer bis nachſſes über die Ermordung des Präfidenten der Verei- deren Stiefbruder Major Rathburn feine Privatloge 
Leopold Koburg und Gemalin und der Prinzeſſin Fontaineblau. Abends 6 Uhr traf Napoleon III. infnigten Staaten zu leihen und Ihre Majeſtät zu bit⸗ betrat, war das Haus bereits dicht gefüllt. Während 
Koburg empfangen und in das Palais des Herzogs Lyon ein, wo er vom Marſchall Canrobert und demſten, daß fie den Ausdruck dieſer Gefühle der Regie- einer dem Eintritte eines der Schauſpieler vorange⸗ 
Auguſt Koburg begleitet. Senateur, Rhonepräfecten Chevreau, auf dem Bahn⸗ rung der Vereinigten Staaten übermitteln möge. Im henden Pauſe im dritten Aete fand das Attentat 
Hofrath Profeſſor Oppolzer iſt heute von Nizzaſhofe empfangen wurde. Auf der Fahrt nach dem Unkerhauſe zeigt Sir G. Grey in ungefähr derſel-ſſtatt, deſſen Umſtände bereits bekannt find, Von ei⸗ 
zurückgekehrt. Stadthauſe wurde der Kaiſer von der Volksmaſſe, ben Weiſe, wie dies im Oberhauſe geſchehen, an, daßſner Weiterführung des Stückes konnte natürlich keine 
Der Redacteur des „Vaterland“, Hr. Keipp, befindet wie der „Moniteur“ meldet, mit ſtürmiſchem Jubel- der Premier am Montag eine Adreſſe an Ihre Ma- Rede fein. Die Menge ſtürzte nach des Präſidenten 

ſich in entſchiedener Beſſerung und hofft bald das Bett ruf begrüßt, alle Häuſer waren mit Fahnen geſchmücktſjeſtät beantragen werde, um die Gefühle des Hauſes Loge hin, wurde aber von dem Rufe abgehalten: 
verlaſſen zu können. und der kaiſerliche Wagen konnte nur langſam und über die abſcheuliche Ermordung des Präſidenteu der „Zurück, zurück! Laßt ihm Luft! Hat jemand Reiz⸗ 
Aus Admont, 29. April, wird der „Preſſe“ über denim Schritt vorwärts kommen. Auf der Präfeetur Vereinigten Staaten auszudrücken. Auf eine Frageſmittel?“ Eine in Haft angeſtellte Unterſuchung er⸗ 
Brand des Benedictiner - Stiftes geſchrieben: war ein Diner. Am Abend zeigte ſich der Kaiſer[Lord Chelmsfords wegen der britiſchen Gef ange⸗ gab, daß der Präſident einen Schuß in den Kopf 
Stift Admont, am rechten Ennsufer, am Fuße des wald⸗ auf dem Balcon des Stadthauses, der Platz Ter⸗ nen in Abyf ſinien erwidert Earl Ruſſell, nachſerhalten hatte ober und unterhalb des Schläfenbeines 
reichen Lichtmeßberges, mitten in einem ſchönen und ro- reaux war von wenigſtens 10,000 Menſchen erfüllt; längerer Schilderung der ſchon bekannten Umſtände, und daß Gehirnmaſſe hervorgedrungen war. Der Be 
mantiſchen Thale gelegen, im Norden von einer majeſtä⸗ dann fuhr Napoleon nach dem Theater, wo ein Con- daß die Regierung es nicht für gerathen halte, mit wußtloſe ward in ein dem Theater gegenüberliegended 
tiſchen Felſenkette umſchloſſen, nach Oſten zu auf die er-Icert zum Beſten der arbeitsloſen Seidenarbeiter war. Gewaltanwendung zu drohen, und der König von Privathaus gebracht, wohin der General⸗Chirurg der 
habene Steinwelt der Johnsbacher Felſenberge, des wun. — Der Miniſter des Innern Marquis v. Lavalette Abyſſinien ſei in Kenntniß 00 worden, daß man, Armee und andere Aerzte berufen wurden. Die 
dervollen „Gehäuſes“ und des „großen Buchſteins“ ſchau- wird eine Rundreiſe durch alle Departements machen ſween er die Gefangenen freilaſſe, keinen Erſatz von Kunde des ſchrecklichen Ereigniſſes verbreitete ſich 
end — iſt ein Raub der Flammen geworden; das größte und alle Hauptorte beſuchen; man bringt dieſe Reiſeſihm fordern werde. Er glaube, der König ſei weni⸗ in der Stadt mit Windesſchnelle. Eine unzählige 
Gebäude Steiermarks, auf einer Bau-Arca von 6 Joch, mit feinem Deeentraliſations⸗Plänen in Verbindung. ger über das. Benehmen der Miſſionäre unwillig, als Volksmenge ſammelte ſich vor dem Haufe, in welchem 
iſt, vernichtet durch Feuersgewalt, in ſich ſelbſt zuſammen — Die Wahl des Grafen Walewski in den geſetz⸗über die Weigerung Englands, ihm in ſeinen Fehden der verwundete Präſident lag. Es war angezeigt 
geſunken; das Archiv, ausgeſtattet mit ſeltenen wiſſen gebenden Körper an Stelle des in den Senat berufe⸗ und Händeln beizuſtehen. Die Regierung habe ge- worden, daß die Wunde eine tödtliche war; dennoch 
ſchaftlichen Sammlungen, das Naturalien - Cabinet, der nen Herrn Corta iſt noch nicht entſchieden. Walew⸗ than, was in ihrer Macht ſtand, den Gefangenen ihreſhielten alle noch die Nacht hindurch an ſelbſttäuſchen⸗ 
grüne und ſteinerne ſogenannte Huldigungsſaal find überſski kränkelt fortwährend und wird wohl keinesfalls vor Freiheit zu verſchaffen. Manche glaubten, eine groß- der Hoffnung feſt. Um Mitternacht hatten ſich ei⸗ 
den in ihren ungeheuren Räumen aufgeſpeicherten Schätzen Ablauf dieſer Seſſion zum Präſidenten der Legisla⸗ artige, mit reichen Geſchenken beladene Miſſion würdeſnes nach dem andern die Mitglieder des Cabinets 
eingeſtürzt. Die herrliche Kirche mit der größten Orgelſtive ernannt werden. am eheſten zum Ziele führen. Allein daraus würdeſeingefunden und neben ihnen umſtanden Farnsworth, 
Deutſchlands, welche der berühmte Chrismani ſelbſt als Das kaiserliche Deeret, welches der Kaiſerin Eu- der König den Schluß ziehen, daß er nur einen eng⸗Colfax und einige perſönliche Freunde das Lager 
fein Lieblingswerk bezeichnete, iſt ſammt den eilf Altären genie für die Dauer der Abweſenheit des Kaiſers liſchen Conſul einzuſperren brauche, um ſich Gunſtbe- des Sterbenden: die Minifter in Thränen gebadet, 
und vielen prachtvollen Gemälden ein Schutthaufe, über die Regenſchaft überträgt, enthält unter anderem foleſzeugungen von England zu verſchaffen. Hoffentlich Herr Stanton neben dem Bette kniend und wie ein 
den hin ſich das geſchmolzene Glockenmetall ergoß. Noch gende Stelle: Es iſt jedoch nicht unſere Abſicht, daß werde der edle Lord keine Papiere verlangen, denn Kind weinend, Herr Charles Summer in tiefer Be⸗ 
iſt das Erlöſchen des Brandes nicht zu dewärtigen; der die Kaiſerin⸗Regentin mit ihrer Unterſchrift die Ver⸗ ein großer Theil deſſen, was die Regierung über die wegung, die rechte Hand Lincolns haltend. Die Aerzte 
halbe Markt entſendet feine feurigen Mauchwolken zum öffentlichung irgendeines Senatsconſults oder eines Sache weiß, komme von Perſonen, welche durch diejboten ihre ganze Kunſt auf, doch vergeblich. Die 
Himmel; über 20 Häuſer desſelben ſind abgebrannt. (Der i auforiſiren könne, mit Ausnahme jener Veröffentlichung in Gefahr geſetzt würden. — Man Blutung des Hinterkopfes war nicht zu ſtillen; der 
Markt zählt bei hundert Häuser). Das Stift Admond it Conſulte und Geſetze, die gegenwärtig dem Senat, läßt darauf den Gegenſtand fallen. Präſident lag da völlig ohne Beſinnung und lang⸗ 
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g mend. Hoffnung war unmöglich. Der Ab- ſollen Uebelthäter beſtraft werden. (Rufe: Ja, das ists )] * Dem Bericht aus Legies tew von 1864 entnehmen wir Gattung nichts. R . über die Hälft 
ſchied der Familie von dem hingemordeten Gatten Verrath iſt aber das Hoͤchſte in der Liſte der Verbrechen, weiter: Von 124 Patienten (denen beſonders die Flußbäder inſblieb unverkauft, e . 
und Vater läßt ſich nicht beſchreiben. Morgens kurzſund für Jenen, der dieſes Verbrechens ſchuldig iſt, für Poprad wohl thaten) wurden 72 er geheilt, nicht ganz 34, Getreide fat unberührt, Preiſe nominell. 


; a b i Erfolg 1 
vor halb acht Uhr horte das edelſte Herz der Repu⸗ Jenen, der es wagt, ſeine frevleriſche Hand gegen die Leg J erhtänin währt: 2 Arfembait 4 Weber Im F 
ueſte Nachrichten. 


lik zu ſchla ie Straßen der St änetä Nati ür i N ä { ie Kräfti 
h gen auf. Die Etr Stadt boten Souveränetät der ation zu erheben, für ihn möchte ich Allgemeinen laßt ih beſtimmen, daß die Kräftigung ſuchenden ; 
einen wilden Anblick dar; der Schrecken war kurzſbehaupten iſt Tod eine zu leichte Strafe. (Laute G 5—6 Wochen, die an Magenbeſchwerden, Bleichſucht, rden hanf Wien, 2. Mai. [Abgeord netenhaus.] Auf 
nach der Erſchießung des Präſidenten noch erhöht Meiner Meinung nach muß der Verrath abſchreckend heiten leidenden und die weiblichen Patienten 6—8, die Lungen- der Tagesordnung ſteht der Staats ein 
worden durch die Nachricht, daß auch Herr Sewardimadt werden, die Verräther müffen di ' rn an Nüchtigen u. ben ganzen Sommer zur Heilung gebrauchen. Das fend Minifterium des Krie „„ 
= durch e f len — ewardſma R ) müffen ie Folgen ihrer Tha⸗ eiſenhaltige Waſſer wurde zum Trinken und Baden angewandt, . ges. Berichterſtatter Abg. 
n Moͤrderhand angefallen rden war. Tieferſten ernten; fie ſollen verarmen, ihre fociale Macht muß mit Karlsbader, Marienbader und Pilnauer Waſſer die Cur oft 0 k { 
Schmerz und: heftigfte Entrüſtung gaben ſich in den gebrochen werden. Jene Männer im Felde find nicht dieſbegennen. Allgemeine Bäder wurden 1600, Sitbäder 200 ge;jfungen, will den Beweis zu führen ſuchen, daß durch 
Ausrufen der Volksmaſſen kund. Die Polizei hatte größten Verräther. Diejenigen find es, von d ſi nommen, zu Stahls und Schlammbädern 380 Garniec verwandt den vom Finanzausſchuſſe beantragte ft: 
indeß berittene Patrouillen nach allen Richtungen Aae wurden, ihr Ne 1 9 been He ſelbſt eee ee Marienbader 54, Pilnausr 20, 4, 700.000 fl. die S lagſertigkeik der —.—. icht 
ausgeſendet, um auf den Meuchelmörder zu fahnden. zu Haufe blieben, das Geld verſchwendeten und alle ihre tower Waſſits mit 40 Fl. à 3 Bertele“ lde e leiden werde, wirft dann einen Rückblick auf die Ne 
Alle aus Waſhington führenden Straßen wurden mit Kräfte anftrengten, unſere Regierung zu ſtürzen. Darum ſö. W.; nahe an 000 4 7 Kiſten oder 24.000 Fl. nebſt Gas litärbudgets der früheren Jahre. 
Poſten beſetzt, jeder mögliche Fluchtweg ſorgfältig be⸗ ſage ich: „Den Strick den intelligenten einflußreichen „ nr mit Zinndeckeln, worauf Der Berichterſtatter wendet ſich hierauf zu dem 
Kr wat ei ia Potomae hinabfahren Verräthern. (gaute Cheers. Aber den chrlichen Bur. aud verfandt. 295 urden nach dem In- und Aus⸗ eng Theile des Budgets. An der Hand des 
wollten, angehalten. dem Mörder weiß manſſchen, den verirrten Mann, der in die Reihen der Re. e Der aus Tam ano wice gebürtige, nach Liski zuständige Je drückten, ſehr umfangreichen Berichtes (86 Seiten) 
nur, daß er durch eine Seitenpforte des Theaters in bellen gelockt wurde, möchte ich milde behandeln. Ichſund zuletzt in Lemberg wohnhaft geweſene Euſtach Ritter v. Mar- ergeht er ſich in eine aus ührliche Beſprechung der 
eine Gaſſe, von da auf die Hauptſtraße eilte, dortſwürde ihm ſagen: Kehre zu deiner Pflicht zurück, ſei 1 eee 56 un ern wird vonſeinzelnen Theile und Ausgabspoſten des Militäretats 
ein, wie es bende einem Helfershelfer bereit ge⸗ wieder eine Stütze der Regierung und werde ein guter e Die „Gaz. nat.“ und der „Dzien. Wart.“ * Ae ſeine Abſtriche zu rechtfe 
haltenes Pfer weg und fortſprengte. Weiterhin Bürger. Ich halte auch dafür, daß von den reichen Ver- uicht zugekommen. 


iſt ſeine Spur einſtweilen verloren. Booth iſt mehr⸗fräthern Jene entſchädigt werden ſollten, die in Folge der, In Win niki (Zölfiewer Kreis) ſind am 28. v. M. die der 


5 * rtigen und nebenbei zu⸗ 
Weder 
: 5 — b „welcher beiläufig in der Hälfte 
fach im Ford⸗Theater aufgetreten, und kannte daher Verbrechen Jener Schaden gelitten, daß die getreuen Unions— Herend Jeder Ser uten Stallungen, in welchen dieſ des Berichtes angelangt iſt, erſucht den 5 
die Oertlichkeit wohl. Ueber die Worte, welche derſmänner entſchädigt werden, welche ihr Vermögen verloren, Nebengebäuden ungeachtet der geben Nee um eine kurze Unterbrechung, da er bereits ſehr er⸗ 
Meuchelmörder nach vollbrachter Schandthat, den Dolchſaus ihrer Heimath vertrieben wurden und als Bettler und Die Pferde ſind gerettet und nur die Urenfitien,- fo wie das in müdet, ſei, welchem Begehren der Präſident ſogleich 
er 1 hat, in faſt e a a Fremde umherirren.“ den Stallungen befindlich geweſene Heu und Stroh find verbraunt, er Pit 1 emalg dle Stb t den eroͤffnet 
serie, ſcheint man nicht im Klaren zu ſein. Zwar inige Blätter machen jetzt auch einen Verſuch. k — . — präſident abermals die Sitzung mit dem Antrage 
wird von den Meiften: Sic semper tyrannis ange- jene Trunkenheitsſeene vom 4. März zu erklären. Die Handel: ud Bürſen⸗Nachrichten auf Schluß derſelben, nachdem der Berichterſtatter er⸗ 
geben, doch hört man von anderer Seite auch, er habe Brooklyn Union“ ſchreibt: „Andrew Johnſon, der s 8 R „klärt habe, daß er zum Schluſſe ſeines Berichtes noch 
gerufen: The Soud is avenged! (Der Süden iſt ge⸗ Vicepräſident, war ernſtlich krank geweſen, und als „ 1 Rattgehaßten Verloſung der Staats- mindeſtens zwei Stunden nöthig habe. 


rächt!) Eine Vermuthung weiſt auf das Motto einesſer Tenneſſee verließ, war er nicht ſtark genug, dieſam 1. Febr. gezogenen Serien ae 8 Serie . 0 Al , , 3.) Heute erklärt 
3697 2. Mai, („Czas “). ute erklärte im 


der Südstaaten, Virginiens, hin, welches lautet: manus Mühſal der Reiſe nach Washington zu ertragen. Erſ435, 578, 696, 808, 05, 1214, 1262, 2816, 3011, 3697. ä 9 
haec inimica tyrannis! (Dieſe Hand iſt Feind derſkam dort ſehr angegriffen an und hatte mehrere 4490, 5253, 5676, ls 15 6419, 6906, 7046, 7273, 8327, Abgeordnetenhaus der Kriegsminiſter General Roon 
Tyrannen). Nächte nicht geſchlafen, fo daß fein Arzt und jeine|8361, 8380, 10030, 40434, 1068, 11123, 11354, 11566, in der Fortſetzung der Debatten über die Militär⸗ 


1 ze 12200, 12727, 25 * 5 . N 
Ueber Wilkes⸗ Booth, den Mörder des Präſi⸗ [Freunde am Morgen des 4. ihm den Rath gaben, u. 3 14625, 14661. er 1770 * pre a 100 88 8 8 
5 ) a 2 Freiwillige un 


denten, werden nach und nach Einzelheiten bekannt, ſſich durch ein Glas Brandy zu ſtärken. Da er nicht. 6142, 16298, 16609, 1728, 17360, 17859, 18371, 18078, = 16 ( 
meift aus perlönliher Anſchauung oder Erfahrungſzu trinken gewohnt iſt, ftieg es ihm zu Kopfe; aber Davon gewinnen: Gere 7046 Nr. 12 gew. 300.000 fl, Ser einjährige Capitulanten, letztere 20 pet. der Militärs 
der Mittheilenden hervorgehend. Als den Schauspieler man gab ihm ein zweites Glas ein und dies brachte . 8 4 435 Nr. 6 gew. 25.000 fl. pflichtigen nicht überfteigend) ein Mittel, das zur 
Wilkes Booth haben ihn viele der im Theater anwe⸗ ihn ganz um die Beſinnung. Er iſt ein nüchterner, 74787 Nr. 11, Eer. 7946 Nr. 11 nen erg ge 1 90 Einigung fübren könne, vorausgeſetzt, daß die Majo- 
ſenden Zuſchauer erkannt. In New⸗Nerk und Wa⸗zuverläſſiger Mann und verdient in jeder Beziehung Nr. 7, Ser. 15044, Nr. 1, Ser. 16609 Nr. 15, Ser. 3697 Nr. lität des Hauſes dieſes Amendement ebenſo auffaſſe 
ſhington war feine Erſcheinung keine Neuheit. Wäh⸗ die Achtung des amerikaniſchen Volkes.“ Wir geben|ız, Ser. #08 Nr. . er 6900 u, Nr. 15, Ser 1065 Nr. 14, als die Regierung. Die Regierung verharrt bei der 
rend der letzten vier Jahre aber iſt er ſeinem Berufeſdieſe Erklärung ohne Gewähr, müſſen ihr auch die|Ser. 11123 a ae 06 Nr. 8, Ser. 14787 Nr. 7, Ser Tendenz des Geſetzentwurfes und ſieht das Amende⸗ 


2 ; ! 9 5 a . Nr. 16, S. r. 9 gew. 50 ; in für ei rad : ; 
in Richmond nachgegangen, woſelbſt die Theater bis Wahrſcheinlichkeit abſprechen. Wenn die Sache ſich 68 f den Berleſung der alten Staatefu wurden die Serien e für eine Ergänzung ihres Geſetzentwur⸗ 


ganz kurz vor der Beſatzung der Stadt durch dieſſo verhielt‘, würde die Aufklärung ſicher ſchon früherſt2s und 235 gezogen. : , 

Unionstruppen nicht rlalaen waren. Wie eg inlerfolgt jein. — [Monatsausmeis der Nationalbank.] Bei Ber- ‚Hamburg, 1. Mai. Wie die „Börſenh.“ mit- 
einer Zuſchrift an die Times heißt, war Wilkes Booth Aus Newyork, 19. April, wird gemeldet: Hr. [gleichung des über In — 7 der Nationalbank vom 29. April theilt, iſt in commiſſariſcher Verhandlung für die 
„durch und durch ein Partiſan der Sclaverei,“ als Seward und fein Sohn, Friedrich, (deſſen Tod vor- ausgegebenen mam mem vom 31. März d. J. zeigen Stadt Lübeck und für das Großherzogthum Mecklen⸗ 


3 g 5 Veränderungen: Abgen N i ; : 4 
im Jahre 1859 die Sclavenſtaaten wegen des Abo- eilig gemeldet worden war), befinden ſich beſſer; man Tr be um 1.495 Cor fl. , WE * burg mit dem Herrn R. J. Robertſon aus Hamburg, 


litioniſten John Brown (der bei Harpers Ferry an glaubt, daß beide geneſen werden. Als einſtweili⸗ die Kaufſchillingsraten für Staatsgüter um 7000 fl., die zu rea⸗ als Bevollmächtigten eines auswärtigen Bankhauſes, 
der Epige einer kleinen Schaar in Virginien einfiel, ger Staatsſeeretär fungirt Hr. William Hunter, jeit|lifirenden Effecten um 35.750 fl. die unbehobenen Dividenden umſein Vertrag über den bald zu beginnenden Bau einer 


50.786 fl. und die Saldi laufender Rechnungen um 554.87 f Eiſenbahn von Lübeck nach Kleinen abgeſchloſſen worden. 


um einen Slavenaufſtand zu erregen) jo ſehr alarmiriſlangen Jahren Bureauvorſteber im Staatsminiſterium. c d ˖ 
\ 5 ; RE 8 1 ulm. Eine Vermehrung trat dagegen ein b scompt 0006. 
. ¾ l “run au, deriSn einer Ansprache an eine Deputation aus Illino e 2 bei den in Metall zahlbaren Weh um 7130 f. bei — Cr ; y ö 
zur Gefangennehmung Browns auszog, und ſtandſerklärte Präſident Johnſon, daß er Verrath ſtets fürlänpothefarsDariehen um 8 9.911 fl., bei den eingelöken Bank. der Ständeverſammlung wurde Ratbs Antrag auf Aus- 


am 2. Dec. 1859 vor dem Galgen, an welchem das größte aller Verbrechen angeſehen habe und daßſauweiſungen um 466.458 fl. bei den unbehobenen Pfandbrieſenſichließung der Minorität der zweiten Kammer mit 
s x 3 im Umlaufe um 619.150 fl., bei den Pfandbriefzinſen um 1098 fl. 23 gegen 20 Stimmen ver . 8 
own den Tod erlitt. Der „Scotsman enthält fol⸗ die Strafe auch dem entſprechend zugemeſſen werdenſand endlich bei dem Giro Guthaben ma 51 fl. Beim Metall 5 is 55 Majorität ige e 


gende Correſpondenz: „Der Meuchelmörder Boothſmüſſe. (Danach ſcheint er einer Verſöhnung mit demſſchatz fand auch eine jedoch nur hör unbedeutende Vermehtun 3 Bi , 
iſt ein ſehr gut unterrichteter und talentvoller se Süden nicht geneigt zu fein). — Es ſeien zahlreiche Statt. N hrung und erklärte, daß dieſelbe ferner keinen Antheil an 
den Verbandlungen nehmen werde. Die Majorität 


ann, der aber leider ein ſehr erregbares und lau⸗ Verhaftungen vorgenommen worden, in Washington Breslau, 2. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗]den Verb 5 0 
; N nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, perl e : i 3 
nenhaftes Temperament beſitzt, das zu Zeiten durchſzumal unter dem Perſonal des Fordſchen Theaters, See en u, außer Agio: Weißer Mien (alten ich bn i er Be 55 


usſchweifung en noch verſchlimmert wird. Sein Va⸗ ferner in Baltimore und in Monroe. Einer der Ge-⸗(64 — 74, (neuer) 54—69; gelber (alter) 60 — 690, (neuer! 54 64 
re den ich te 12 habe, galt für halb ver⸗angenen hat ſich als Mitglied eines Complotts an- gelber ease 48.—53. Roggen a) 32—38. London, 1. Mai (Nachts). Beide Häuſer des 
rückt. Er war ein feingebildeter und hochbegabter gegeben, deſſen Zweck nicht die Ermordung ſondernſ \ofer 26 — 30. ſen 54 163 — Nolte Kleeſgaten Parlamentes genehmigten einſtimmig die Beil. ids« 
Mann und eine Zeit lang nicht ohne Erfolg der Ne: die Auf ebung des Präfidenten eweſen ſei, um ihn für 1 j Se 0 — Thalern adreſſe wegen der Ermordung Lincolus. Die Köni⸗ 
Enbutler Edmund Keang. Er hätte ſich in dieſerſals Seife nach dem Süden zu Idaffen. In Rich. e ee von 17-30 Thlr. Jin hat ein eigenhändiges Condolenzſchreiben an die 
tellung behaupten können, wäre jein Verhalten nicht mond ſollen der Ermayor Mays, Richter Campbell Wien, 2. Mai, Abende, (tas) Nordbahn 1785. — Witwe des Präſidenten gerichtet. Die Amerikaner 
l haben heute ein Trauermeeting abgehalten. 


ein w i i nicht ein ähn⸗ und alle auf Parole daſelbſt verweilenden eonföderir-Credit⸗Actien 185.20. — 1860er Loſe 94.45. — 1864er Loſe 89.10. eine. 
; underliches geweſen uud häite er nich ip jelbfi j Paris, 1. Mai. 33 Rente bei Schluß 67.40. „National Intelligencer“, das Organ der nordame⸗ 


iches Attentat — welches jedoch mißlang — verübtſten Officiere in Arreſt gebracht worden ſein, um wäh⸗ e f 8 0 
1 5 : a } Berlin, 1. Mai. Böhmiſche Weſtbahn 774. — Galiz. fan isch : 3 : i - 
wie das, welches feinem Sohne leider gelungen iſt.ſrend der gerichtlichen Unterſuchung, die wegen deölgr,. — Staatob. 1171. zei rei Anlehen 1021. ie 1 le 4 ff 1 9 9 55 

7 0 . 


Wiesbaden, 2. Mai. In der geſtrigen Sitzung 


N einem Anfalle grundloſer Eiferſucht feuerte er Mordes angeſtellt worden, in Gewahrſam gehalten zuſös!. — Nat.⸗Aul. 70. — Gredit⸗Loſt 763. — 1860er⸗Loſe 883. Ver h 
inter einer Mauer "tehend 21 den Schauſpielet werden. Wie angegeben wird, hat es ſich herausge⸗ engl 552. — 1864er Silber, 757. — GreditAcien Be runde Boah bat ſece Gomplicen, Vor 
allack und ſah ſich in Folge davon genöthigt, nach ſtellt, daß die Mordpläne nicht nur gegen Lincoln Frankfurt, tian ert. Wiel BAD L. Wmilsben vom Den Sn ung Lineolus überſchickte er Johnſon feine 
Re zu fliehen, von wo er nie wieder zurück, — 8 ame auch gegen den Vicepräfidenten, Jahre 1859 787. — Wien 1083. — Banfartien 873. — 1854 Et oe 1 0 a TR 2 
ehrte. en General Grant und alle Mitglieder des Cabinets Loſe 791. — Nat.⸗Aulehen 683. — Gredit-Actien 2023. — 1860er et dum, 8 Ae. den t 
Die „Times“ bringen in ihren vorgeftrigen Num. gerichtet war. Der Menjd, welcher den Mord gegenſ dose 7 baba Lot 1 die für Sincetn beftimmte Kugel. Gr und 7 
mer einen weitläufigen Bericht ihres ſüdſtaatlichen Seward ausgeführt hat, iſt eingebracht worden. Als e a7 ge N SEE; Nahe 70 rats (der das Attentat auf Seward begangen), deſſen 
Special⸗Reporters aus New⸗ANork vom 15. April über ſein Name wird Suratt angegeben. Er fol in — ober Bon 871. 28 Ruf, ul. —. — Bien . — wabrer Name Tine ſein ſol, find in ihrem Vater⸗ 
den Mord in Washington. Als bisher nicht be⸗ einem eigenen Haufe in Washington, gerade in Ver Paris, 1. Mal Sclußcourſt: percent, Rente 67.50, — land Maryland alg Anhänger der Secefjion bekannt. 
kannte Thatſachen erzählt der Correſpondent, daß die kleidung und mit Koth beſpritzt heimkehrend, verhaf⸗ Apere. 95.35. — Staatsbahn 440. — Credit⸗Mobilier 733. — Paris, 1. Mai. Die Befugniß der Kaiſerin 
Piſtole des Mörders wohl abſichtlich ſehr ſchwach ge⸗ tet worden fein. Mit Major Seward und den Dies nr de E So Loſe 1 Piem. Rente —.—.als Regentin find weſentlich beſchränkt. Drouyn de 
1 fein mußte, indem die Kugel, aus ſolcher Nähe „ wurde er fofort als der Verbrecher Lemberg, 1. April. Holländer Dukaten 6.09 Geld, 5.13 a Made red a i 12 EL 
geſchoſſen, nicht durchging, ſondern im Gehirn un-⸗identificirt. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.10 Geld, 5.14 W. — Ruf 5 , n 
vefäle al Zoll 125 eh HR Von Herrn Seward“ Nach Mittheilungen aus der letzten mexieaniſchenſſcher halber Jmperiol 8.76 0h. 8.91 MM. — Ruf. Silber Au den Kammerſizung wurde das Schreiben des Kaisers 
erichtet er, daß derſelbe in feinem Alter von 65 Jah- Poſf vom 29. März war Puebla der Schauplaßſ aaa n Stud 1.08 160 nichr Gelten bete a c einlan die Regierung in „Waſhington vorgelegt. Die 
ten und nach dem Bein- und Kinnbackenbruch, anſünruhiger Scenen. Man hatte die Vorftädte gegen dielı 60. 6 4 02 W. . Gut. Mfunpbriefe in ale. W. ohne Cent. Oppeſtitons mitglieder richteten ein Schreiben an den 
welchem er ſchwer daniederlag, zu welchem ſich nun öſterreichiſchen Freiwilligen aufgehetzt und wurde eineſäg 8 G., 70.52 W. — Gal, Pfandbrief in Cen. ohne Kou präſidenten, worin fie ihr Erſtaunen ausprüdten, 
auch der Blutverluſt in Folge des Attentates geſellte, öſterreichiſche Patrouille mit Steinwürfen empfangen. da 1 © t os . — Galt Omwibentlaflungs-Obligationen oon daß noch keine Condolenz⸗Stiftung bezüglich Lincoln s 


er B 5 Ar ; ; ; Sony. 74.10 G, 74 93 W. — National-Antchen ohne Gouv 75 32ſeinberufen wurde; fie richteten ferner eine Adrefje 
ſchwerlich einer empfindlichen Abnahme der außerorbent Se Früh war die Ruhe wieder hergeſtellt undſch 70 23 W — Galig. Karl budwige-Giſenbabu Ketten 205 67 an 3 Eggert noch von ande⸗ 
ichen geiſtigen und körperlichen Kräfte entgehen werde, wurden fünf der Rädelsführer hingerichtet. N Die kai⸗ G. 208 83 M. ’ en liberalen Autorität terzeichnet wurde. Der 
welche ihm feine raſtloſe Thätigkeit in den letzten ſſerliche Regierung hat zur Unterſuchung dieſes Vor“ Krakauer Cours am 2. Mai. Altes polnisches Sülberſten techn duzo ten deten nach Annecy ab 
vier Jahren ermöglichten falls einen Commiſſär nach Puebla geschickt, um dort⸗ Een 100 A v. 112 vers, 100 eg Bollwictiges neues Kan zn in der Beralhüngen det im Auf 
1 3 5 „ 72 7 £ r Y ü K 0 . . 0 . er . 3 u > - 
g ndrem Johnſon, der gegenwärtige Präſident 900 genaue Erhebungen über die Urſachen dieſer —.— Be „„ A. vel. 96 ee ie nn — 3 dort verſammelten angeſehendſten 
der Vereinigten Staaten, wird von der „Saturday uheſtörungen zu pflegen. Laut kaiſerlichen Decrets Poln. Bantnoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 474 verl., 466 bez, franzöſiſchen Cardinäle, Erzbiſchöfe und Prälaten bei— 
Review“ wie folgt beſprochen: „Er iſt ohne Zweifelſvom Be März ift Mexico in acht Militär-Divijionen . ft 85 ie 1 15 1 . 0 zuwohnen. 
ei a ndjeingetbeilt. 1404 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 10 aler W. ’ ; 
ee )VVVVCFCECCCC 9 Mi. Ci Mat 1a 
’ * —*7 1a Si ü 2 er 7 N 11 
9 Ohne bedeutende Eigenſchaften zu befigen, Fife C...... e NT 1001 = 105164. — Al Sr. ab Date Nuß Thronfolger von Müßte. e Nabe 
nicht von der niederſten geſellſchaftlichen Stufe * ini ; 5.06 bez. . Mapolsonbore ft. eee — Galt. Pandbriefencret wird das Re i ö ificatloſe 
ee für Sennfee aufiawingen ieren . Local und Provinzial Nachrichten. 6 e t e e een e jlpflihtige Wannen in chen Nahen bon a 
ie Amerikaner wiſſen ſich mit einer ihnen eige Krakau, den 3. Mal, |nehft laufenden Goupous zu e A ler 8 btverl. 74 J. be. — Werſten zu ſaiſt . i 
bei tigkeit in naue Lagen zu finden, und Mr. John . Hente früh fpielte die Militärmuſik das erſtemal den Gur⸗ Grundentlagugg ge e ee f. 75.5 ver. —— an r e e 
ons Intereffen fallen jo ganz mit feiner Pflicht zu⸗ gäften der Hiefigen Mineralwaſſer⸗Heilauſtalt auf, die noch ebenſo 74.4 bei, 1 erl., 205. — be ohne Coupons fl. 5 2 ; 
amm ee f volleſpaͤrlich als die Mailüftchen. Hr. v. Wielogkowskt hat heuer biejöftr. A. 3 ee u > Bukureſt, 30. April. Die Uebernahme der 
Stellung ar rem >. ara et, ee der Anſtalt ſelbſt auf ſich genommen und en dien n dare e aus dem öſterreichiſchen und ruſſiſchen Poſt durch die hieſige 
ug in der Geſchichte erringen kann. N er Bedienung für einen reichen Vorrath von Eis geog., f a ulicher, doch Wei⸗[Regi i i hin⸗ 
8 iſt er ſo unbedeutend, 15 einzelne Engliſche er 1 derſelben im pee ln 9 b Da N ie flau. Roggen, 9 abermals bis zum 13. Juni hin 
ätter, nach jener allerdings kläglichen Scene imſdas ufes gegenüber der „Bursa“ aufbe it. „ e — 1 ftp. am Korez; Wei- Aust 7 5 } 
: Soda⸗ te ſtiſch verabreicht und auffzen um 15 — 20 Gr. p., da der Verkehr m 5 
wollen (wo er betrunken auftrat) ihn haben er Verlangen — be eee ie ng Sugabe verſchickt . — auge die Breife zu 150 dan, ieh für Bier ken ä mann SRrredk die Dar 
0 i if - i N „wer „ i d usläufer * eſten. * ügli ü i 1 1 . 
als di F de in Die . lesson des pelniſchen Theaters, das geſern, noch Bäcker 17 — 18. Gerd. 13.l44, 7 95 n dicht für elde Zahlungen wieder aufzunehmen. Nachrichten aus Pa⸗ 
ie Nachricht von der Einnahme Richmon 6 e Wir 8 ro ml 8 1d f en eie, 18, id, Meise zu Malz uud Grüße, f 
aſhington int Ri 8 lksmenge eine letzte Vorſtellung gegeben, wird mit der allerletzten morgen 15, 153 — 165. Erbſen zur Maſt 24, 25, vorzügliche zur Küche 2 zufolge hat der Congreß Lopez zum en 
iel! 18 eintraf, an eine andrängende Vo definitiv geſchloſſen. Die Hauptmitglieder der Geſellſchaft geben 27, 28. Verkehr flau, für fünftige Lieferung ſehr zurückhaltend liſſimus ernannt, überdies eine Anleihe von 25 Mill. 
zeigt ihn unverkennbar als einen Mann von bereits in Lemberg Gafteollen. N ig. Hier m f hent ji i i Dad 
redneriſch f al > einen ann dels mehr, wie viel Tal se und vorſichtig. Hier war der Verkauf hente ſehr flau; im Export Piaſter votirt. 20.000 Paraguayaner drohen 
zatiſcher Gewandtheit, freilich zugleich als einen “ Eine r, el Talente hier im Verborgenen geht faſt nichts ab, denn kaum 200 — 3 0 Säcke Weizen zu 303 Territorium der Republik A ti u beſetzen, um 
rückſichtsloſen Gegner des Südens. E ſagte in die⸗ blühen, ohne lauten Ruf zu beanſpruchen, bis erſt ein Zufall fielbis 31 zu 172 Pfd. verkauft. Loco wurde verzolltes Korn zu 7117 3 ů4 e res iſt 
ſer Rede: r 1 hies iſt das kalligraphiſche Album des k. k. Offi⸗ niedrigerem Preis abgelaſſen, vorzüglicher weiber verzollter Weis] gegen Braſilien vorzurücken. In Bueness Ar 
Lech ein Wort, daun bin tig. Gs iſt dieses: deſſen Blättes ein une buchtelung Herr Moritz Adel mann zen aus dem Königreich ging zu 7.30 — 7.50 fl. ö. W. für 172 man auf den Krieg gefaßt. a 
Ich bin 3 er 5 n bin ich fer ig. ung nach ihn den erſten Kalt ahres Meiſterwerk in feiner Art bilden und Pfd. ab; rother galiziſcher reichlich angefahren, in guter Mittels - eur: Dr. A. Boczek. 
Freund der Milde, aber meiner Meinung 0 graphen gleichſtellen. gattung bez. 6.80, 6.90 — 7, doch nicht viel verkauft, in ſchoͤner“ Verantwortlicher Rebacteurt 


Dr. Giskra beginnt mit einigen allgemeinen Bemer⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erfenntniß. 


Das k. k. Landes⸗Gericht in Krakau hat kraft der ihm 
von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt den 
Beſchluß gefaßt: 

Der Inhalt des in Nr. 48 vom 22. April 1865 
unter der Redaction des Th. Opitz in Zürich erſcheinen⸗ 
den Zeitſchrift „Der weiße Adler“ vorkommenden Artikels, 
Poſt 17, April, auf Seite 192 dieſer Zeitſchrift begründe 
den Thatbeſtand des im $ 65 St. G. B. bezeichneten 
Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe und ebenſo 
begründe der Inhalt des in derſelben Zeitſchrift auf Seite 
191 vorkommenden Artikels „Wien, 18. April“ den That⸗ 
beſtand des im § 300 St. G. B. bezeichneten Vergehens 
der Aufwiegelung, es werde demnach die Beſchlagnahme 
dieſer Nr. 48 der Zeitſchrift „der weiße Adler“ beſtätigt, 
die weitere Verbreitung derſelben verboten und die vorhan⸗ 
denen Exemplare derſelben ſind zu vernichten. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Krakau, 2. Mai 1865. 


3. 8067. 1424. 1-3) 


Dargun, m. p. 
——— —— —ẽ1——ͤ—— — RAH— 
N. 1221. Kundmachung. (422. 2-3) 


Bei der am 29. April 1865 erfolgten 14. Verloſung Nr. 1605 über 300 fl., Nr. 2142 über 1750 fl., Nr. 
der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗Fondes für 2196 über 50 fl, Nr. 2625 über 350 fl., Nr. 2749 


das Großherzogthum Krakau wurden zur Rückzahlung 
gezogen: 
Schuldverſchreibungen mit Coupons: 
über 50 fl. 
Nr. 6 und 35. 
über 100 fl. 
Nr. 6, 128, 309, 437, 439, 444, 669, 710, 719 
und 961; ' 
über 500 fl. 


über 1000 fl. 
Nr. 98. 141, 379, 461, 639, 849 und 929. 
Schuldverſchreibungen lit. A.: f 
Nr. 75 über 1050 fl., Nr. 77 über 2020 fl. un 
Nr. 164 über 59000 fl. mit dem Theilbetrage von 7330 fl. 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 
loſten Kapitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ 


Nr. 194; 


ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds. 
Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den 
unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 164 lit. A. 
über 59000 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A über 
den Betrag von 51670 fl. ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlöſungs⸗ 
zeitpunete werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch 
von der priv. öſterr. Nationalbank in Wien escomptirt werden. 

Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Minifte- 
rium des Inneren vom 15. Juni 1858 Z. 13096 die 
bereits verloſten, und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht 
eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 7 

A) die am 30. October 1858 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 
über 100 fl. Nr. 602. 
B) die am 30. April 1863 verloſte Schuldverſchrei · 
bung mit Coupons 


loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ 


14068, 14268, 14465, 14583, 14769, 14886, 14972, 
15010, 15187, 15335, 
16518, 16589, 17056, 
17651, 17702, 17716, 17811 und 17854; 


über 500 fl. 


Nr. 85, 110, 149, 159, 200, 204, 253, 308, 433, 


569, 827, 871, 884, 897, 904, 1135, 1476, 1573, 


Neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß dieludzielili, lub innego obroßcg sobie obrali, o tem 


15654, 15761, 16208, 16436, Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗ Sadowi doniesli, wreszeie za$ aby wszystkich mo- 
17115, 17461, 17601, 17633, lungstermine, d. i. nach ſechs Monaten vom Verloſungs⸗ zebnych do obrony srodkéw prawnych u2yli, w ra- 


tage an gerechnet aufgehört hat, und daß falls dennoch die zie bowiem przeciwnym wynikte 2 zaniedbanis 


Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der 
priv. öſterr. Nationalbank in Wien eingelöſt werden ſollten, 
die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei Auszah⸗ 


1794, 2140, 2432, 2632, 2659, 2670, 2805, 2955, lung desſelben eingebracht werden. 


2958, 3025, 3040, 3293, 3365, 3571, 3576, 4016, 
4103 und 4156; 
über 1000 fl. 
513, 523, 526, 730, 806, 953. 
1711, 1879, 1915, 2156, 2300, 
2762, 2801, 3335, 3415, 3454, 
3886, 3903, 4089, 4616, 4640, 
5029, 5030, 5203, 5378, 
6148, 6733, 6880, 6959, 
7526, 7685, 7701, 7718, 
8325, 8363, 8416, 8427, 8525, 8566, 8909, 
9166, 9173, 9182, 9204, 9358, 9403, 9444, 
9573, 9585, 9635, 9908, 10009, 10529, 
10936 und 11030; 
über 5000 fl. 
Nr. 119, 367, 463, 678 und 1088; 
über 10000 fl. 
Nr. 323 und 578. 
Schuldverſchreibungen lit. A. 

Nr. 480 über 1400 fl., Nr. 599 über 2550 fl. mit 

dem Theilbetrage von 1500 fl. Nr. 844 über 4350 fi, 


Nr. 310, 311, 
1179, 1597, 1609, 
2338, 2576, 2604, 
3469, 3775, 3864, 
4903, 5021, 5027, 
5595, 5799, 6058, 
7147, 7353, 7405, 


6964, 
8104, 
8941, 
9475, 
10882, 


über 150 fl. Nr. 3323 über 700 fl. und Nr. 3380 
über 100 fl. 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 


ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 


den Vorſchriften ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich 


über den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung lit. A 
über 2550 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A über 
1050 fl. ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 
ſungszeitpuncte, werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
escomptirt. 

Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 
rium des Inneren vom 15. Juni 1858 Z. 13096 die 


bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine uochſamt in dieſem letzteren Orte bereits am 10. Auguſt 1864 von Bukowina zu * 


nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 

A) die vom 30. Oetober 1858 verloſten Schuldver⸗ 
ſchreibungen mit Coupons: 
über 100 fl. Nr. 2201, 
über 1000 fl. Nr. 5059; ; 
die am 31. October 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bung mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 1501; 
die am 30. April 1860 verloſte Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 2520, 
über 5000 fl. Nr. 1792; 
die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 3036, 
über 100 fl. Nr. 11117; 
E) die am 31. Oetober 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 

bungen mit Coupons 


B 


— 


0 


D 


— 


5444, 2. Die Einleitung der Amortifirung der Schuldverſchrei⸗ 


Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchern 
der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Caſſe folgende Vormerkun⸗ 
gen haften, als: 

1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 

Schuldverſchreibungen mit Coupons: 

über 100 fl. Nr. 2494, 6982 und 7918, 

über 500 fl. Nr. 87 und 1055. 


bungen mit Coupons: 
über 100 fl. Nr. 3981, 5660, 8149, 9162, 10691, 
12545, 12546, 13908, 13909, 
13910, 13911, 14563, 15475, 
15476 und 17508; 
über 500 fl. Nr. 12, 1562, 3237 und 3483; 
über 1000 fl. Nr. 4696. 
Schuldverſchreibungen lit. A. 
Nr. 2473 über 90 fl. und Nr. 3038 über 270 fl. 
3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons: 
über 50 fl. Nr. 1406, 1627, und 2958; 
über 100 fl. Nr. 196, 575, 805, 927, 1080, 1081, 
1656, 3785, 6565, 7676, 8540, 
8541, 9532, 9917, 9918, 10979, 
11208, 11209, 11210, 11370, 
11435, 11577, 13790 und 15556; 
über 500 fl. Nr. 1156, 1734, 2182 und 3742. 
Schuldverſchreibung lit. A. 
Nr. 237 über 350 fl. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Krakau, am 29. April 1865. 


— — 


Kundmachung. (412. 3) 


Vom k. k. Oberlandesgerichte wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar Vincenz Zlochow- 
ski, welcher von ſeinem früheren Notardienſtpoſten in 
Saybuſch in Folge der Bewilligung des h. k. k. Juſtiz⸗ 
Miniſteriums vom 18. Februar 1864 Z. 1298 auf die 
Notariatsſtelle in Wadowice verſetzt wurde, das Notariats⸗ 


N. 4031. 


angetreten hat. 
Krakau, 20. April 1865. 


3. 60. Coneurs-Kundmachung. (404. 3 

Im Bereiche der galiziſchen Poſtdireetion ſind zwei 
Poſtoffizialsſtellen mit dem Gehalte und der Cautionsver⸗ 
pflichtung im Betrage von 600 fl., zwei, eventuell vier 
Poſtamtsacceſſiſtenſtellen mit dem Gehalte und der Gau- 
tionspflicht von 400 fl. und drei, eventuell ſieben Poſt⸗ 
amtsprakticantenſtellen zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre ge⸗ 
hörig inſtruirten Geſuche binnen drei Wochen bei der k. k. 
Poſtdireetion in Lemberg zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direetion. 

Lemberg, 23. April 1865. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


(397. 5) 


der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


skutki sobie przypisacby musieli, 
Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, 1 maja 1865. 


—— 


Eiſenbahnarbeiter 
1200 zur Kinzigthalbahn Baden geſucht. 
Lohn fl. 1.12 bis fl. 1.45. Verpflegung 40 kr. 

Pfeiffer, Fischer & C. 


— ¶ę.— ˖ nn nn. 


— — — [0 -.u 


A Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 17) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


— nd nn un — — — — 


Wiener Börse- Bericht 


vom 1. Mai. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Maat 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 467.60 67 70 
Aus dem National-Aulehen zu -5% für 100 fl. 5 
mit Zinfen vom Jauner — Juli. 7580 76.— 
vom April — October 75.80 76. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.80 7190 
dito) „ 4% ½ fuͤr 100 fl. 878 4 
g mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 100 50 161 — 
„ 1854 für 100 fl. 88.— 88.50 
„ 1860 für 100 fl. 9740 97 60 
Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 89.20 89 40 
8 e Be 89 20 89.40 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18.0 
B. Ser Mronſaänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 8.50 89. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 387.50 8850 
von Schleſien 1 ie a 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. . . e 
von Kärnt., Krain u. Käft, zu 5% für 100 fl.. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.60 75 10 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 22.75 73.25 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.50 71 
für 100 fl. 70.50 71.— 
e tien (pr. St.] 
der Nationalbank „6801. 802 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 18610 186 30 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 578.— 580. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1781. 1783. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Er. .. 188.80 189.— 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 232.— 234.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 135.— 135.50 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 


ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 56.— 36.50 

der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 167.— 167.50 

der Sud⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123.— 123 20 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Einz. 147.— 147. 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 

e ee 498.— 500 

des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 232.— 234 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

o 405.— 410.— 

der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 368.— 372. - 


208.25 208.75 


über 100 fl. Nr. 408; über 50 fl. Nr. 676, N 6273. Edict. (410. 3er Mationalbant; 10lährig zu 50% für 00 50 102.75 
0) die am 31. October 1863 verloſte Schuldverſchrei. über 100 fl. Nr. 9400, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt. auf 6. M. . er 05 5 400 f.. 780 2 20 
bung mit Coupons über 1000 fl. Nr. 1649; gemacht, es habe Freudel Knobel wider. Alfred Bogusz ei zu 5% für to f. . . 87.5 87.65 
über 1000 fl. Nr 626 und F) die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ ſeine Wechſelklage auf Zahlung von 1200 fl. 5. W. einge n, Attalt sti. ge = ** fer 
D) die am 30. April 1864 verloſte Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons bracht, in Folge deſſen unterm Heutigen der Zahlungsauf. der Gredit-Auftalt zu 100 fl. fr. W. 123.80 126.— 
bung mit Coupons über 100 fl. Nr. 2599, 4433 und 5037; trag erlaſſen wurde. Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 85.25 80.25 
über 100 fl. Nr. 266 3 G) die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei“ Da der Aufenthalt des belangten Alfred Bogusz un-|Triefter Stadt- Anleihe zu 109 f. SM. . 115.— 116. - 
F bungen mit Coupons bekannt if, ſo wurde demſelben der Abvocat Dr. Grab. S cgenelüde Ofen zu 40 f. Sfr MW 2275 2720 
zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem 1 über 100 fl. Nr. 7947 und 10961; czynssi mit Subſtituirung des Advocaten Dr. Rutowski Eſterhazy zu 40 fl. Ge. 112.80 173 — 
termine, dus iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungs,“ II) die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei zum Curator beftellt, mit welchem dieſer Rechtsſtreit nach Salın zu 40 fl. „ 31.— 31.50 
tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch bungen mit Coupons den geſetzlichen Vorſchriften verhandelt werden wird. Lal 12 15 1 De 8 2229 
— nn = dieſen 9 von 85 8 über 50 fl. Nr. 3143 und 3900, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Saen AED) eeee 
—— v. öſte eichiſchen | ational ank in Wien einge f über 100 fl. Nr. 1279 und 2786, Tarnow, am 12. April 1865. Windiſchgraͤtz zu 20 fl. 17.75 1825 
erden ſollten, die diesfälligen Beträge vom Kapitalsbe · über 500 fl. Nr. 74; 8 An ve —— Waldſtein D 19.50 20.— 
trage bei Auszahlung deſſelben eingebracht werden. I) die am 31. October 1863 verloſten Schuldver⸗ g N Keglevich zu 0 fl.. „ 
Endlich wird bekanntgegeben, daß in den Creditsbüchern ſchreibungen mit Coupons L. 3262. E d y kt (421. 1-3) K. k. Hofipitalfond HA, ya „ne 
der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe bei der Schuldverſchrei⸗ über 50 fl. Nr. 692, 1084, 1427, 2485 und} C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowym Bank⸗ (Platz.) 1 
bung Nr. 212 über 100 fl. die Vormerkung haftet, daß 2642, Targu zawiadamia niniejszym edyktem p. Jzefa Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4 * 90.80 91.— 
dieſelbe dem Eigenthümer abhanden gekommen iſt. über 100 fl. Nr. 1997, 5861, 6542, 6841, Reichersdorfera 2 pobytu i zycia niewiadom ego ilfrauffurt a. M. für 100 A. fübdent. Währ. 35 / . 91.— 9.15 
Ven der k n Gkundentioftungsfons „Dieechion. 7171, 7448, 7513, 8136, 8407, w razie jego odumarcia, jego spadkobiercöw 2 imie- ee 40 J. Stel. 40 I 81.— 81.20 
Krakau, 29. April 1865. 8978, 12856, 13017, 13132,nia, nazwiska i pobytu niewiadowych, ze p. Ru- S 100 Francs 3% %%% . . — 
. —ĩjr—᷑ð⁰¹¹uU — —— 13777, 14665 und 16203, dolf i Leon Marchefkay i p. Paulina Polan prze- i vurs der Geidforten. 
3. 1222 423. 23 über 500 fl. Nr. 254, 1131, 1504, 1624, ciw p. Jözefie Tyziüskiéj, Krzystynie Marchefkay Durchſchuitis⸗Cours iger Cours 
. Kundmachung. (423. 2-3) 2511 und 2755, i malzonkom Kasprowi 1 Jadwidze Zubkom, potem sehe Münz-Dufaten CE m 
Bei der am 29. April 1865 erfolgten 14. Verloſung über 1000 fl. Nr. 138, 2652, 3322, 5348, Jo zefowi Reichersdorferowi o zaplacenie kwoty|""" 2 vollw. Dukaten H 15 5 —— 10 5 13} 
2 2 5504, 6754, 8263 und 1009130462 zir. W. a. z przynalezytosciami, pozew do I. Krone Sr 
der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes für g 2 5 f a 2 4K 5 . 
Weftgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar: K) die am 30. April 1864 verloſten Schuldverſchrei⸗ 2815 przedio2yly i ze na téj podstawie termin 20 Franeſtück ee 8 721 8 71 8 70 8 72 
f t “ . \ ien 24 maja r. b. o godzinie 9 przed polu- Ruſſiſche Imperiale. — — —— 8 92 8 95 
Schuldverſchreibungen mit Coupons: bungen mit Coupons w dzien P BO en e — — 10650 107 - 
über 50 fl. über 50 fl. Nr. 1794 und 2201, dniem wyznaczonym zostal. . > 
Nr. 206, 236, 450, 587, 1059, 1193, 1424, 1870 über 100 fl. Nr. 2243, 2506, 2510, 3779, Gdy miejsce pobytu p. Jözefa Reichersdorfera > 
5 120. 1 8 ' i i t, przeto w celu zastępowania tego er Ei ü. 
1875, 1891, 2000, 2130, 2387, 2503, 2864, 3037, 1414 14 05 Bye 9 7 — e lub = u Kerl ie = m Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
2 „ U ' „ W 8 1 i i 
1222 3432, 3656, 3840, 4052, 4107, 4199, 4278, und 13443, sukcesorom z imienia, nazwiska i pobytu aan vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere? 
über 100 fl. f über 500 fl. Nr. 126, 10% — 1007, domych, . eee aug e Ag ana 1. 50 e A 
Nr. 55, 276, 340, 511, 575, 641, 728, 846, 1021 1703, 2121, 3045 und 3906, wia sig 288 Owotargski obywatel p. Engel-|von Kg Zu nah Wiek Ar ni yes «7 
1028, 1339, 1445, 1468, 1539, 1810, 1821, 1845, über 1000 fl. Nr. 1429, 2334, 2358, 6616/hard Lenkard, 2 ktörym nadmieniony sper wedlug e e 8 
1901, 1903, 2092, 2213, 2432, 2738, 2864, 2960, und 8828, dowego Postgpowania przeprowadzony bedzie. Lemberg 40 he 30 Min, Vorm. 8 Uhr 30 Mannen 
3050, 3589, 3594, 3635, 3716, 3749, 3886, 3960 über 5000 fl. Nr. 266. Poleca sig zatém niniejszym edyktem Jözefowil Abends; — nach Wieliczka 11 ür 5 a 
3997, 4194, 4237, 4449, 4850, 4953, 5543, 5626, Schuldverſchreibungen lit. A. Reichersdorferowi lub jego spadkobiercom, abyſven Wien nal EERIT® 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi 
5692, 6083, 6359, 6501, 6816, 6983, 7165, 7365, Nr. 2380 über 70 fl, Nr. 2650 über 60 fl. und w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub 5 Senn een 11 Uhr Vormittags 
9 5 3000 2 9287 7791, 7813, 7944, 7998, Nr. 2800 über 90 fl. té2z potrzebne dokumenta wyznaczonemu zastępey 5 Lember e Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh 
' * „ . En! in. 5 
3822, 8850, 898, DOG 8888 3585, 9780 9606 f A enden ln este ven Wien b ue 4k Ae 98h, zungen 
e g 2 tin r in. Früh, r 
I ee e e e e e e eee eee ee, ee ee e 
11678, 11929, 11965, 11968, 12042, 12086, 12117, 8 lor eam ren] Meunnme | ver auf | des Winden | der Atngerhäte | in der eat derade en Drau über Sbesberg ade ae 5 fl eRlnnt 
12156, 12237, 12288, 12490, 12498, 18883 12785, 1 u i e m er F ̃ 15 Min. eng, 2 1 
12827, 12859, 12870, 12976, 13040, 13278, 18306, 2% 3 4 | + 75 = ee Evo bee Lemberzs ohm een Wieliczta ure 20 
13402, 13544, 13604, 13650, 13765, 13798, 14013, 800 33 18 1.0 81 Nord⸗Oſt fil en 1 Boni ambeen von 4 e BUhräd Min Feb, J 88 40 


